Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Juſertionsgebühr ſür den 
Raum einer ae e Zeile in Petitſchriſt 

4 Sgr. 


Mittagbl 
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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


— — — — 


Paris, 16. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß die ſtattgehabte Illumination glänzend ausgefallen ſei 
und kein Unfall die geſtrige Feier geſtört 2277 he 
Paris, 16. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Conſols von Mittag 
12 35 waren 914 e Die 3pEt. Rente eröffnete 67, 50, 
wich auf 67, 45, hob ſich durch namhafte Käufe auf 67, 55 und 
ſchloß unbelebt aber feſt zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr wa⸗ 
ren unverändert 912 eingetroffen. — Schluß ⸗Courſe: 3pGt. Rente 
67, 50. 43 pCt. Rente 95. ZpCt. Spanier —. IpCt. Spanier 
188. Silberanleihe 81. Franzöͤſiſch⸗Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aktien 721, 25. r 
London, 16. Auguſt, Mittags 1 Uhr. Conſols 914. 
ien, 16. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. Gifenbahn-Attien feſt 
und beliebt, Wechſel angeboten. — Schluß⸗Courfe: Silberanleihe 
98 (J. SPS Metalliques 75. 43 pCt. Metalliques 66. Bank⸗ 
Aktien 958. Nordbahn 200. 1839er Looſe 120. 1854er Looſe 
1003. National⸗Anlehen 808. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn-Aktien 
5317 l. Londen 11, 10. Augsburg 1152. Hamburg 54. Paris 1341. 
Gold 21. Silber 173. 


— —ͤ— —— 
7 Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 15. Auguſt. Das Parlament iſt geſtern Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr im Hauſe der Lords durch eine königliche Kommiſſion 
Baum 23. Oktober vertagt worden. Der Lord⸗Kanzler verlas 
die Vertag ungs⸗Rede, welche im Weſentlichen ungefähr folgender⸗ 
maßen lautet: 


igen ER des Krieges erforderlichen Mittel Vorſorge zu treffen, Sie 
leich Ihre U ale zugewandt 
en 


in Indien und in den Kolonien für den Erfolg unſerer 
ate aud ee be ſo wie zu den freiwilligen Beiträgen, die ein⸗ 


es i iſchaffung der Mittel, um die türkifche Armee in tüchti⸗ 
den Zusa z 5 Während ſie die Laſten bedauert, 
welche der gegenwä ge Krieg dem Lande verurſacht, dankt Ihre Maj. dem Parla⸗ 
mente für den Eifer, mit welchem es die nöthigen Subſidien bewilligt hat. Die Köni⸗ 


U auf den wiener Konferenzen gemacht hat, um den Abſchluß 
& mit ang verbündeten Sr 
Schei ö eibt ihr nichts Anderes übrig, als 
Ws nu Sem möglichen 1 fortzuſetzen. Die Königin baut 
ale auf die Erreichung eines de liche Geſinnung und die Vater⸗ 
D BE den eh des ee und der 
tte, auf di lbare Treue ih 
a auf die unwandelbare Tr land. 
5 5 Gerechtigkeit des Kampfes gegen Ruß 1 Uhr Nachmittags. 
ſobedle Admiralität macht eine 99 5 e 5 
ben vor Sweaborg am 11. Auguſt, be ; g 
n Akne un) Men de e 
N bi i worde 
= bis zum Morgen des 11. fortgeſetzt W AUROWE 


Exploſtonen und Feuersbrünſte veranlaßt hatte. N 
dude, mit Einſchluß 55 Arſenals und der Schiffswerften brannten; 


aben weni keinen Todten. f 
pen u gr 0 Das Volksthing hat die Wang Een 
W Gag e in ee che e ee 
hg hat zu Mitgliedern de jefer, Stifts⸗ 
„ Larſen, Driefer, 
Amtmann Undead en, Aſfeſſor e ſition debbie. (H. C.) 


61 


rd und Graf Knuth, 


I Ir f 5 
Vom Kriegsſchauplatze. 
ueber den Stand der Dinge vor Sebaſtopol ſchreibt an ar 
„Milit. = Stg.“: Die Franzofen haben die Werke ihrer fünften — 
zriffslinſe don der Kielbucht in der Front der Malakoffwerke bi 


m kleinen Redan vollendet und die betreffenden Krönungen armixt; 
t dem 24. Juli ſind fie berät, vor dieſen Trancheen ment 1 17 
ayulwehten (Vogements) für ihre Scharfichlien zu ertinten; 3 
merke vor der Centralbaſtion wurden in der Zeit vom 20. bis 28. Juli 
wat, authentischen Nachrichten mit neuen Geſchützen von großer dleer 
Se aus dem rtilleriedepot der Streletzka⸗Bai armirt. Seit dieſer 
Jet wird die Stadt und Schiffervorſtadt mit Bomben beworfen 
dud bis zum 5 Auguft waren 6 kuſſiche Batterien mit 72 Kanonen 
an das Vollkugelfeuer der Franzoſen demontirt. Der ruſſiſche 
Obergeneral berichtet, es ſei den Belagerten gelungen, dieſe verurſach⸗ 
iin Schäden wieder auszubeſſern und die Kanonen durch andere zu 
erſetzen. Auch der Minenkrieg wurde von beiden Seiten wieder auf⸗ 
ommen, liefert aber bei weitem nicht jene Reſultate, welche man 
nat „per biber e e n ee und 3 
ö nen und Gegenminen von dieſem verbeſſerten ? der Kriegs⸗ 
and: artet he 1 8 e e b 
„Auch die Engländer richten aus ihren Annäherungswerken vor 
dem großen We Be die Rarabelnaja, ohne Arnd le 
Arbeiten vorzunehmen. Die Belagerten fühlen ſich in jenem Rayon 


— . 


mit 
konzentrirte Stellung auf den Mackenzie⸗Höhen und auf dem P de 


lipp en 


oßer Trag- |; 


in Folge von Krankheit quittirt. 


em = 


ſo ſicher, daß ſie rechts von der Redanſchlucht, beim Hoſpital, umgeben] Der Oberbefehl über die Diviſion Canroberts iſt proviſoriſch dem General 


von Docks, zur Verbindung der Karabelnaja mit der Stadt eine zweite] Esptnaſſe übertragen worden. 


f i i H dus“ hat noch folgende Nach⸗ 
DEE TUE Aber vn 200 TTT en aa dr Ale a 
ten konnten. 


; ö Verbündeten ſtark ihre Batterien befeſtigt, beſonders die, welche gegen die 

Aus Sebaſtopol liegt demſelben Blatte eine Mittheilung vom 4. eiiie Fc feen ſollen. Mehrere dieſer neuerrichteten Werke werden 

d. M. vor. Der General en chef Fürſt Gortſchakoff hatte den Vor- verſteckt gehalten, und es ift unterſagt, fie zu beſuchen. dcn an de 

ſchlag des mit der Leitung der Vertheldigungsarbeiten betrauten Ge⸗] nimmt häufig die Befeſtigungen von Kamieſch in Augenſchein und beſchleu⸗ 
nie⸗Generals Tottleben genehmigt, eine Pontonsbrücke über die Rhede) m 


nigt dieſelben. Der Platz empfängt unermeßliche Niederlagen. — Alle regel⸗ 

ie Ni ' 15 Kg gige türkiſche pp um reife „die in Aſien disponibel find, werden 

von der Batterle Nikolaus nach der von Korniloff (auch Katharinen⸗ noch Erzerum geſchictt Eine Schlacht bei Kars ſchien nahe bevorſtehend. — 

Batterie genannt) ſchlagen zu laſſen. Die großartige Brücke ſei unter 85 8 — 3 — hat ve 1 en 9 
ärti i in 1 N f ; „Er ſollte den 20. m illerie abgehen, u 

den gegenwärtigen Verhältniſſen in ihren Vortheilen nicht zu verken⸗ * ruppen und Artillerie Ian des Dale Pe 


nen; ſie ſichere zuerſt die Verbindung zwiſchen der Nord⸗ und Süd⸗ Kal e ee ee Hm Präfidenten des Kriegs⸗ 
ſeite, ermögliche, daß zahlreiche Truppenmaſſen auf der Südfeite nun Rathes im Seraskierat ernannt worden. — Die Blätter von Konftantinopel 
mehr nicht gehalten werden dürfen und dem vernichtenden Feuer des 


melden, daß der Graf Zamoisky den Auftrag erhalten hat, aus den pol⸗ 
Feindes ausweichen können, ſie ſei ferner an beiden Stützpunkten durch 


each Gefangenen und Ausreißern eine Legion zu bilden. — Admiral 
Batterien nicht nur gedeckt, ſondern dieſe Batterien beſtreichen ſelbſt die anf 17 und die Generale Fraſer und Shirley find zu re Ba 
Karabelnaſa und die Kielbucht. Am 3. d. fand nun die feierliche Ein⸗ 1 
weihung dieſer Rieſenbrücke in Gegenwart des Fürſten Gortſchakoff, 


Oſtſee. Von der Flotte vor Sweaborg ſchreibt man der 
des General⸗Adjutanten Oſten⸗Sacken und anderer militäriſcher Nota⸗ „Times“ vom 6. Auguſt: Die Flotte fuhr heute 10 Uhr Morgens 
bilitäten ſtatt. 


von Nargen ab und ankerte in einer Entfernung von 4000 ef 
Der „Piemonte“ läßt ſich aus Kamara vom 27. v. M. ſchreiben: mit den Mörfern und Kanonenbooten zwiſchen den kleinen Inſeln. 
„Die Ruſſen haben ſich bis jetzt den Piemonteſen nicht Kl und | Erſtere werden bis auf 2500 Vards an die Forts hinbugſirt werden, 
dieſe befeſtigen ſich fortwährend, jo daß ihr Lager bald ein ſehr ſchwerſ um das Bombardement zu eroͤffſnen. Mittlerweile ſind einige Boote 
zu erobernder feſter Platz fein wird, der von Laufgräben, Redouten, ausgeſchickt, um nach Höllenmaſchinen zu fiſchen. Wir haben ſeit eini⸗ 
Baſteien und zahlreichen Geſchützen vertheidigt wird. Alles zeigt da⸗ gen Tagen kaltes Regenwetter. Die Franzoſen beabſichtigen auf einer 
rauf bin, daß das Lager als Winterquartier benützt werden wird. kleinen Inſel eine Mörfer Batterie gegen die Stadt zu errichten, und 
Die „London Gazette“ veröffentlicht folgenden Bericht des Ge⸗ haben zu dieſem Zweck Faſchinen und Schanzkörbe von Nargen mitge⸗ 
nerals Simpfon : a g bracht, doch weiß man nicht, ob die Poſition haltbar iſt. Das Bom⸗ 
„Vor Sebaſtopol, 31. Juli. bardement dürfte mehrere Tage und Nächte hinter einander dauern; 
er Mylord! Ich erlaube mir, den Bericht über unſere Verluſte bis zum über die weiteren Abſichten der Admirale verlautet nichts. 
29. d. M. beizulegen, welche zu meinem Bedauern ſehr bedeutend ſind. Die — Am 14. wurde an der pariſer Boͤrſe auf Veranlaſſung des 


eringe Entfernung unſerer Werke von denen des Feindes ſo wie die hellen ine Singer ; 
Nächte und die felſige Beſchaffenheit des Bodens, 3 eb unmö lich key Marine⸗Miniſteriums folgende telegraphiſche Depeſche angeſchlagen: 


eine ſchnelle Deckung zu bewerkftelligen, trägt viel zu einem ſolchen Ergeb⸗ Danzig, 14. Auguſt. Admiral Penaud an den Marine⸗Miniſter. 
niffe bei. Trotz diefer Nachtheile fahren unſere Ingenieure fort, ununter⸗„Das Bombardement von Sweaborg hat vollkommenen Erfolg gehabt. 
e e Fenn — roßen A vorzurücken. Eine ſechsſtündige ungeheure Feuersbrunſt hat faſt ſämmtliche Maga⸗ 
eingetreten. Pfer 14 175 u heftige dagen Ade —— 2. — zine und Vorräthe des Arſenals zerſtört, das nur noch Ruinen dar⸗ 

8 bietet. Mehrere Pulver: und A eee find in die Luft geflo⸗ 


Rekognoszirungen haben aus dem Baidar⸗Thale nach Ozenbaſch, Aitodor . ; b 
und durch den ene nach kklupka hin stattgefunden. Der Feind ließ gen. Der Feind empfängt einen furchtbaren Schlag und erleidet un- 
ſich eee Stärke blicken; doch die Enge der Gebirgswege geheure Verluste; die unſrigen find unbedeutend an Leuten und null 

zowſtraße enthert ihn der Nothwendigkeit, ſeine an Material. Die Mannſchaften ſind voll Begeiſterung. Linienſchiff 
Tourville, den 11. uguſt. Pen aud. Der diplomatiſche Agent 
Frankreichs zu Danzig: Bruard.“ 


Wir erhielten folgende Privatmittheilung: 


Be 972 ae verändern, Die Gefundheit der Truppen iſt fortwährend ſehr Be 

Nach der dieſer Depeſche beiliegenden Liſte belaufen ſich die Verluſte 
der Engländer vom 27. bis 29. Juli inel, auf 12 Todte und 113 Danzig, 15. Auguſt. Ueber das Bom bardement von 
Verwundete. a Sweaborg wurde von den Offizieren des „Pelican“ hier folgendes 

— Ein von der Flotte bei Kamieſch datirter Brief im „Con- mitgetheilt. Donnerstag den 9. Auguſt 8 Uhr Morgens ſetzte die 
ſtitutionnel“ enthält einige Aufſchlüſſe über den Umfang der Vertheidi⸗ engliſch⸗franzöſiſche Flotte eine franzöſiſche Batterie von Moͤrſern und 
gungswerke von Kamieſch, welche während eines von dem Berichter⸗[Haubitzen nach der im Bereich der Stadt Sweaborg gelegenen Inſel 
ſtatter nach dem azowſchen Meere gemachten Ausfluges beträchtlich ge⸗ Abraham aus und beſchoß von hier die Seeſeite und das Arſenal. 
fördert worden waren. Es heißt darin: „Ich verließ Kamieſch und 48 Stunden lang wurde ein ununterbrochenes Feuer auf dieſelbe un⸗ 


führten wahrlich rieſigen Arbeiten war nicht gering. Dieſe Hochfläche aus erreichten die feindlichen Geſchütze die Flotte nicht, daher auf Sei⸗ 
n ten der Verbündeten weder Verluſt an Menſchen, noch Beſchädigung 
legenen Dünen; in regelmäßigen Zwiſchenräumen erheben ſich kleine der Schiffe zu beklagen iſt. Die Flotte hat in 48 Stunden mehr als 
Hügel, auf denen man ganz prächtige und ſolide Redouten angelegt 20,000 Kugeln (Bomben 2c.) in die Stadt geworfen. — Das Schiff 
hat. An ihrer Vorderſeite wurden breite und tiefe Laufgräben eröff- „Pelican“ (Aviſodampfer) hat auf der Herreiſe einen kleinen Schaden 
net, um ſowohl als gedeckte Verbindungswege, wie zur Vertheidigung an feiner Maſchine erlitten, wird daher wegen Reparatur deſſelben wohl 
der Redouten zu dienen. Endlich wurde vor dieſer 5 Stunden Tan: | 8° Tage hier verweilen müſſen. Freitag ift wieder ein engliſcher Dampfer 
gen Aon dnn ein Wall abe e Dieſe ganze Vertheidigungs⸗ zu erwarten. (N. 3.) 
mie iſt auf den Gipfelpunkten der weiten 150 bis 300 Meter (450 — Die Seefeſtung Sweaborg d * it 1819 di 
bis 900 Fuß) hohen Hochebene errichtet. So ſind wir ſelbſt vor Hauptſtadt von Finnland, Sitz + De 

verſität iſt und 16,000 Einwohner zählt, das Militär ungerechnet. 
Die Stadt liegt auf der Landzunge Efinäs, deren ſüdlicher Theil vor 
einem Jahrzehend noch öde und leer war, doch jetzt mit Villen, Parks 


Marſeile, 14. Auguſt. Der „Indus“, auf dem der General Canrobert 


ft”, n F 

ben in ünſeren Hafen eingelaufen und Hat folgende Nachrichten länder ſich zum Genuſſe der Seebäder einfinden. Rechts ſind die 

Dei feiner Abfahrt war in Konſtantinopel das Gerücht in Umlauf, daß 
ehe. , 


Die minfſterielle Kriſis, welche früher in Ausſicht geſtellt wurde, war ſervatorium. Neben den Werften liegen die Magazine und 
gewiß, Der Präſident des Militärraths des Seradtierdie" Grieg Win 9 Faden tiefe öͤſliche oder Kauffahrtei⸗Hafen. Der ſüdläche rs die 
eg — ſeiner Stelle entſetzt worden. der Kriegshafen, der früher voll Kriegsſchiffe lag, ba Ha: | 
SE e Ba a 

ntinopel find. 3500 v 8 ngene ei i an A 

i 155 25 oder engl. Gefangene 9 055 eingeſchifft worden, um rr 

„Die engliſchen Generäle Fitz A und vans haben ihren Dien 
„Gerald wird nach England ea 
935 ln 1 verwundet in Malta angekom⸗ 
na : 

arſeille, 14. Auguſt, Abends. Der „Indus“ 

intobert Befindet, M beute zie, dingen ee 


ſchmale Einfahrt, welche agen oer neueren Bortifiktionstunf 


erbaut; abet das ee bea bat. Außer 
ligen Sen . MR das Au a — zu bemerken, das zwi⸗ 
ſchen Wargd und dem ehemalige ell en 08 liegt. Die Feſtung 
Sweaborg mit ihren Reigen in ſehr Kanonen. haben. Daß 


fidenten des Kriegsrathe, Die moldauiſchen Miniſter N 
in ſehr vernachläſſigtem Zuſtande war, 


mit einer Miſſion des Hospodars an den Sultan beau t, in Konſtanti⸗ 
nopel angekommen. Der General Petrie Jonquidres i uf age 4 rden; im j ; 
Die Kachrichen aus der 5 4 5 bis zum 4. d. Der 15 bat iſt vielfach era i en ben ute wird. die Aurmi⸗ 
22 beinahe beendet und Häuvige e ſſiſchen Behörden mehr als ein 
var — 


rung n J; 7 
Wr Zeit zur Vervollſtändigung ; g 
Die „Preſſe e Jade DR Franzoſen h an der äußerſten Linken e Ofkraltar des Torben, Mint bac ofen Dune. 


7 


d Att an 4 tet, di — — nr 1 = 2 
er Attaquen eine Batterie errichtet, die beſtimmt ſei, — gegeben habe. diſchen Feldmarſchall Auguſtin Ehrenſwärd — en 


zu beſchießen, und der man den Namen Batterie Nap Im Kriege von 


„ 


1788 ließen die Ruſſen Helſingfors, das 1743 in ihre Hände gefallen, 
in Ruhe; im Jahre 1808 dagegen ergab ſich am 3. Mai an eine 
Hand voll Ruſſen das durch zwei Fregatten und eine ſtarke Beſatzung 
vertheidigte Sweaborg nach kaum zweimonatlicher Belagerung. Admi⸗ 
ral Cronſtedt, ſonſt ein tapferer Offizier, überlieferte den Ruſſen 58 
metallene und 1975 eiſerne Kanonen, 2000 Centner Pulver, einen 
großen Vorrath von Kugeln und Waffen, 88 Kanonenboote, 208 Of⸗ 
fiziere und 6000 Mann Soldaten. (K. 3. 
Stettin, 15. Auguſt. Nach hier eingetroffenen Nachrichten iſt 
das ſtralſunder Schoonerſchiff Hildegard von Schwarzer, 
Capt. Brandenburg, mit Kohlen für die engliſche Flotte 
beladen, im finniſchen Meerbuſen auf eine Höllenmaſchine 
gerathen und in die Luft geflogen. (Oſtſ. Z.) 
J ⁵ dpd!!! w EEE 


Preußen. 

Berlin, 16. Auguf. [Amtliches.] Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Profeſſor der hoheren Mathematik 
an der Univerſität zu Göttingen, Dr. Lejeune⸗Dirichlet, in Folge 
der ſtattgehabten Wahl den Orden pour le mérite für Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Künſte zu verleihen; und den außerordentlichen Profeſſor Dr. 
Franz Beckmann in der philoſophiſchen Fakultät des Lycei Hosiani zu 
Braunsberg zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät zu ernennen. 

Bei der heute beendigten Ziehung der 2ten Klaſſe 112ter könig⸗ 
licher Klaſſen⸗Lotterie iel 1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 32,356. 
2 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 65,563 und 82,788. 1 Ge: 
winn von. 500 Thlr. fiel auf Nr. 25,853 und 1 Gewinn von 200 Thlr. 
auf Nr. 70,070. N 

C. B. Berlin, 16. Auguſt. (Zur Tages⸗Chronik.] Ueber die jüngſte 
Note der öſterreichiſchen Regierung an die deutſchen Höfe in der orientali⸗ 
ſchen Frage hören wir, daß in derſelben die Hoffnung ausgeſprochen iſt, die 
Weſtmächte würden ſich eine Auffaſſung des dritten Garantiepunktes aneig⸗ 
nen, welche als eine allen Intereſſenten genügende mean der bisheri⸗ 
en differirenden Anſichten über dieſen Punkt angeſehen werden könne. 1 * 
dens wird in dieſer Girkularnote mit keinem Worte gedacht. Von den Bun⸗ 
desregierungen hege Oeſterreich die Erwartung, daß ihre 1 f en Beſchlüſſe 
in der orientaliſchen Gage die Entwickelung derſelben zu fördern geeignet 
ſein werde. — Im unde haben während des verfloſſenen Monats 2200 

Schiffe aller zur Entrichtung des Zolles verpflichteten Nationen clarirt. — 
Wir können verſichern, daß ſchon in ſehr kurzer Zeit und ſehr bedeutende 
Erleichterungen des Handelsverkehrs mit Rußland ins Leben treten werden. 
Von einer Aufhebung der Grenzſperre, wie andererſeits berichtet wurde, iſt 
allerdings nicht die Rede. — Die re Propaganda in Deutfchland be⸗ 
dient ſich neuerdings de ba N der enge der neueren ultramon⸗ 
tanen Literatur Englands zur Verbreitung ihrer Grundſätze. Unter Zuſtim⸗ 
mung des Erzbiſchofs von Köln und anderer hohen Geiſtlichen in den weſt⸗ 
lichen Provinzen wird in dieſem Augenblick eine deutſche Uebertragung der 
Schriften des Kardinals Wiſeman und des Dr. Newman in Köln vorbe⸗ 
reitet. Die Verbreitung ſoll zunächſt durch Vereine und Colportage, 
im Buchhandel durch den früheren Verleger der „D. Volkshalle“ 4 „ 
Die ruſſ. Offiziere, welche nach ihrer Freilaſſung aus der franz. Kriegsge⸗ 
fangenſchaft Berlin paſſirten, ſind hier bedeutend beſchenkt worden, da eini⸗ 

en derſelben genügende Kleidungsſtücke und andere unentbehrliche Gegen⸗ 
ande für die Reiſe fehlten. Namentlich ſoll die Fal Paskewitſch, ven 
t 


zufällig das Hotel bewohnt, in welchem für die Fremden Quartier gema 
war, eine überaus glänzende Freigebigkeit an den Tag gelegt haben. — Das 
Standbild König Friedrich Wilhelm's J., welches auf Set Sr. Majeftät 
des Königs auf der Inſel Rügen an der durch den Ueberfall des alten Def- 
ſauers auf die Schweden vom 15. November 1715 welthiſtoriſch gewordenen 
Stelle aufgeſtellt werden ſoll, geht ſeiner Vollendung entgegen. Der Mei⸗ 
er, der mit der Ausführung diefeg Denkmals beauftragt tft, der hieſige 
ildhauer Stürmer, iſt bereits mit den die Aufſtellung vorbereiten⸗ 
den Arbeiten beſchäftigt. Man glaubt, daß noch im Laufe dieſes Jah⸗ 
res dieſes Denkmal und gleichzeitig das dem großen Kurfürſten ebenfalls 
auf Rügen zu errichtende Standbild aufgeſtellt werden dürften. — 
ſämmtlichen Regierungsbezirken des preußiſchen Staats iſt der frankfur⸗ 
ter derjenige, welcher von ausländiſchen Vagabunden am wenigſten beläftigt 
wird. Im ganzen 1. Quartal d. J. ſind nicht mehr als 2 Landesverweiſungen 
nöthig geworden, während andere Bezirke, der an Rußland und Polen gren⸗ 
zenden gar nicht zu gedenken, meiſt über 20 Perſonen vierteljährlich in Folge 
richterlichen Urtheils auszuweiſen haben. — Nachdem das Statut für die 
Societät zur Regulirung der Gewaͤſſer in der bockeler und maſtholter Niede⸗ 
rung der Provinz Weſtfalen von des Königs Mafeſtät vollzogen worden iſt, 
hat, wie wir erfahren, das Miniſterium für die Fun Teen Ange⸗ 
legenheiten den Landrath Beſſel zu Wiedenbrück zum Staatskommiſſarius 
für die Societät beſtellt. — Zur Fortſetzung des kölner Dombaues iſt höhern 
Orts für das laufende Jahr eine Hauskollekte bei den katholiſchen Einwoh⸗ 
nern bewilligt worden. — Die Polizeibehörden ſind jetzt veranlaßt worden, 
die Herkunft und fonfigen perſönlichen Verhaͤltniſſe eines ſehr ſonderbaren, 
in der Gegend von Paderborn ienenen Menſchen auszumitteln. Der⸗ 
ſelbe verweigert jede Auskunft, und giebt nur die vom polizeilichen Stand⸗ 
unkte völlig ungenügende Erklärung ab: er ſei zum Könige der Wahr⸗ 
heit eingeſetzt, habe von Gott dem Vater die Macht, Sünden zu vergeben 
und die Verdammniß auszuſprechen. Mit der Ausübung der letzteren Fakul⸗ 
tät verfährt er wenig ſparſam, und dies hat ihn zunächſt in das Gefängniß 
u Paderborn gebracht. Seinen Baden Namen nennt er nicht, und be- 
eht Da mit dem feinen ſelbſtgewählten Beruf andeutenden Namen 
„Georg Pilger“ bezeichnet zu werden. Bis jetzt hat es noch nicht gelingen 
wollen, die Perſonalien dieſes ſeltſamen Vagabunden feſtzuſtellen. 

[Hofnachrichten. — Die Wahlen. — Blei⸗Aus fuhr.] 
Die beabſichtigte Reiſe Sr. k. H. des Prinzen von Preußen nach 
Oſtende dürfte, Nachrichten zufolge, die aus Baden-Baden hier einge⸗ 
gangen ſind, vorläuſig nicht ſtattfinden. — Se. kgl. H. der Prinz 
Friedrich Karl von Preußen, iſt geſtern in Potsdam, die Miniſter 
v. d. Heydt und v. Weſtphalen hier eingetroffen. — Der tür⸗ 
kiſche Geſandte hat ſich am Dienſtag nach Paris zur Induſtrie⸗ 
Ausſtellung begeben. 

— Eine allgemeine Verfügung an die Landräthe in Betreff der 
bevorſtehenden Wahlen iſt bis jetzt nicht erlaſſen worden, wie wir mit 
Bezug auf eine entgegenſtehende Mittheilung der Spener'ſchen Zeitung 
erwähnen zu müſſen glauben. 

er Aus Hamburg meldet die Oſtſee⸗Ztg.: Von den Exporteuren 
von Blei wird jetzt die eidliche Erklärung gefordert, daß das ausge⸗ 
führte Blei nach keinem kriegführenden Lande geſandt wird. Dieſelben 
müſſen außerdem deshalb noch eine bedeutende Caution ſtellen. Ueber⸗ 
dies verweigern hier alle Schiffer, Blei zu laden. 

Erdmannsdorf, 15. Auguſt. Se. Maj. der König nah: 
men vorgeſtern und geſtern die gewöhnlichen Vorträge entgegen. Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben konnten wegen des ſchlechten Wetters an beiden Ta⸗ 
gen nur einen kurzen Spaziergang vor der Tafel unternehmen. 

2 12 r 317% y (St. Anz.) 

Marienburg „ bezent (uaberſchwemmungsſchäden. 
Nach amtlicher Feſtſ ellung beträgt der durch die Ueberſchwemmung an⸗ 
gerichtete Schaden im marienburger Kreiſe über 1,500,000 Thaler ohne 
Beranſchlagung der verloren der N Im Ganzen ſind für die 
Weichſel⸗lleberſchwemmten bei der on 30.000 Daupttafje 137,000 Thlr. 
eingegangen, wovon die Summe von 3. 1195 Thaler für den hieſigen 
Landkreis in Ausſicht ſteht. Wie mitgethe 4 1 hat unſer Landrath 
bei der königl. Regierung dringend befürwortet, den größeren Beſitzern 
aus Staatsfonds zinsfreie Darlehne auf zehn Jahre zu geben. 


Deutſch land. ns 
Karlsruhe, 13. August. Das neueſte „Großherzoglich badische 
Sahndungeblatt” enthält ep ni 2 
duvernement der aſta 2 
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en⸗ ener erheim, der ſich in 5 
halten und daſelſt über den Stand der an der oberrheiniſchen Grenze be⸗ 


Redakteur und Verleger! C. Zäſchmar in Breslau 


dem Gouverne⸗ 


2284 
findlichen Garniſonen Erkundigungen eingezogen haben ſoll, durch ſeine 
Agenten für die beſagte Legion % dieſer Gegend Bus laſſe, und daß es 
den Letzteren bereits gelungen ſei, mehrere F ſterreichiſ Soldaten zum Ver⸗ 
laſſen ihrer Fahne zu verleiten. Das großh. Korps⸗Kommando der Gens⸗ 
d'armerie wird hiervon mit dem ergebenen Erſuchen in Kenntniß geſetzt, das 
dortſeits unterſtellte Perſonal gefälligſt mit Anweiſung verſehen zu laſſen, 
auf den Eiſenbahnſtationen, wie auch an den Rheinubergängen ſowohl auf 
Deſerteurs, als auch auf die genannten Agenten ein wachſames Auge zu 
haben. Der Gouverneur: v. Gahling.“ 


7 5 7 
Provinzial-Zeitung. 

Breslau, 14. Auguſt. [Polizeiliches] Das Gehöft, welches vor⸗ 
geſtern, durch den Blitz gezündet, abbrannte, iſt, unter Nr. 59 zu Gabitz, 
dem Kräuter und Erbſaß Schirrmacher gehörig. Ebenſo wurden Getreide⸗ 
vorräthe und vier Fuhren Heu ein Ka Flammen ; mit Ale Mühe 
gelang es nur, ſämmtliches Vieh zu retten. Es wurden geſtohlen: Heilige⸗ 

eiſtſtraße Nr. 16 ein meſſingenes entil, 19%, Pfund ſchwer; Weidenſtraße 

r. 28 eine weiße Pique⸗Bettdecke und ein Betttuch; Heiligegeiſtſtraße 
Nr. 20 eine ſilberne Repetiruhr; Ketzerberg Nr. 17 zwei Paar kalblederne 
Gust Echeien Bahnhofsſtraße Nr. La ein weißer Unterrock mit breitem 
Gurt; Scheitnigerſtraße Nr. 21 4 eiſerne Töpfe von verſchiedener Größe. 
Vor mehreren en hat ein unbekannter Mann in einem in der Ohlauer⸗ 
ſtraße belegenen Verkaufs⸗Lokale ein mehrere Pfund ſchweres Paket große 
Roſinen zur Verwahrung auf kurze Zeit niedergelegt, ſich aber bis jetzt zur 
Wiederempfangnahme deſſelben nicht gemeldet. Gefunden wurde ein Schlüſ⸗ 
ſel; ein Schlüſſel und ein ſchwarzſeidener Regenſchirm. Verloren wurde: 
der Deckel einer goldenen be, bee grün emaillirt mit Perlen beſetzt; 
eine Brieftaſche mit 40 Thlr., beſtehend in einem Fünfundzwanzig⸗Thaler⸗ 
ſcheine, 2 Zehnthalerſcheinen und 4 Einthalerſcheinen, außerdem befand ſich 
in der Brieftaſche noch ein Schuldſchein über 30 Thlr. und ein Wechſel über 
50 Thlr. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 16. Auguft. [Perfonalien.) Angeſtellt: Der Unteroffizier 
Auguft Kraft vom 19. Infanterie⸗Regiment als Auffeher bei der königlichen 
Strafanſtalt zu Brieg. 1 

Beftätigt: 1) Die Wahl des Gaſtwirths Karl Brühl zum unbeſoldeten 
Rathmann der Stadt Stroppen auf die geſetzliche Dauer von ſechs Jahren. 
2 Der Rektor John von der evangeliſchen Stadtſchule in Wohlau als Vor⸗ 
itzender der Kreis⸗Handwerker⸗Prüfungs⸗Kommiſſion des Kreiſes Wohlau, 
an Stelle des bisherigen Vorſitzenden, Rathmann Lipfert. 3) Der Gutsbe⸗ 
ſitzer Franz Heidler zu Zobten als Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Colonia“ zu Köln. 4) Der Kaufmann E. F. Grüger in Neurode als Agent 
der Schleſiſchen Fee erungs⸗Geſellſchaft zu Breslau. 3) Der Kom⸗ 


miſſionär Louis Pacully zu Breslau, der Kaufmann A. Herz zu Ohlau und 
der Leihbibliothekar Herrmann Radeſey zu Münſterberg als Unter⸗Agenten 
der vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld. 0 Der 
Kaufmann Louis Simmel zu Neumarkt als Agent der Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Concordia“ zu Köln. Dre Kaufmann Louis Simmel zu 
Neumarkt als Unter⸗Agent der neuen Berliner Hagel. Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. 
8) Der Schullehrer Barthel in Schönau, Kreis Neumarkt, als Agent 
der Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 9) Der Kaufmann 
J. Schwerin in Namslau als Unter⸗Agent der er 
Geſellſchaft „Ceres“ zu Magdeburg. — Niedergelegt: 1) Von dem Leih⸗ 
Bibliothekar Herrmann Radeſey in Münſterberg und der Wittwe Philippine 
Müller in Nimptſch die von ihnen zeither geführte Agentſchaft der Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt „Boruſſia“ zu Berlin. 2) Von dem Kunſthandler 
Hugo Frommann zu Schweidnitz, die von ihm zeither geführte Agentſchaft 
der Baterländifchen ee eee Elberfeld. 3) Von 
dem Kaufmann A. Drzensla zu Waldenburg die von ihm zeither geführte 
Agentſchaft der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
4) Von dem Kaufmann A. Drzensla zu Waldenburg, die von ihm Kae 

rte Agentſchaft der allgemeinen deutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗ eſell⸗ 


efü 
ſcha Union“ zu Weimar. 
eſtätigt: Die Vokation für den bisherigen zweiten Lehrer zu Maſ⸗ 


m ee Gottfried Menzel zum evangeliſchen Schullehrer in Pinxen, 
⸗Expediteur Vogt in Sotteöbeng, „ Nußgefenien 5 
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ie 85 ont, Der Po sler in ungenau und Wü 
ſtellt: Der Poſt⸗Expediteur Holder Egger in Gottesberg. 5 I) Der 
Poſtdirektor Heideprim von Reichenbach nach Iufterburg, 2) Der Poſtmei⸗ 
er Grünewald von Wittenberg nach Reichenbach. 3) Der Poſt⸗Expediteur 
abes von Saarau nach Bernſtadt. 4) Der Poſt⸗Expediteur v. Schrötter 
von Königszelt nach Saarau. | 2 

Erledigte Pfarrſtelle: Durch die Berufung des Superintendenten und 
Paſtor prim. Nehmiz in Sagan zum Superintendenten und Ober⸗Pfarrer 
zu Schloß und Stadt Heldrungen in Tübingen, iſt das Primariat an der 
Dreifaltigkeits⸗Kirche erledigt worden. Daſſelbe gewährt ein Einkommen 
von 800 Rthl., und übt das — Kirchgemeinde 
repräſentirt durch den großen Kirchenvo D . 5 

Vedi te Schuldeuen ' 1) Durch das Ableben des Organiſten und Leh⸗ 
rers Gottlieb Hillebrand in Frauenhain, Kreis Ohlau, iſt die dortige Lehrer⸗ 
ſtelle erledigt worden. Das Geſammteinkommen derſelben beträgt circa 
220 Rthl. Das Patronat iſt landesherrlich. 2) Durch den Tod des Schul⸗ 
lehrer Thamm zu Pilgramshain ift die dortige Schulſtelle erledigt. Patron 
iſt der königl. Kammerherr v. Seydlitz. Das Einkommen beträgt 256 Kthl. 

Auszeichnung: Dem Partikulier Gottlieb Rudolph 175 Raudten iſt 55 
ſeiner Verdienste um dest Stadt von den ſtädtiſchen Behörden daſelbſt das 
Prädikat „Stadtälteſter“ verliehen worden. 

S. Münſterberg, 15. Augufl. [Garniſon⸗ Angelegenheiten.] 
In dieſen Tagen geht 1 Kavallerie⸗Garniſon Ih den Diviſions⸗ 
Uebungen bei Neiſſe. Die Abweſenheit der Garniſon wird in einer 
kleinen Stadt ungleich mehr, wie in großen Orten, verſpürt. Der 
Umftand, daß die Mannſchaſten nicht in Kaſernen, ſondern bei den 
Bürgern im Quartiere liegen, erhält ſie im ſteten familiären Verkehre 
mit den Civiliſten. Sehen wir an Sonntagen die Hufaren mit den 
Kindern ihrer Wirthe an der Hand peemeuneng, ſo drängt ſich der 
Erinnerung unwillkührlich das humoriſtiſche Bild auf, welches der alte 
Huſar Wallheim in Holtei's Lenore von dem traulichen Leben entwirft, 
welches Krieger in Garniſonen und Kantonnements, wo ſie wohl auf⸗ 
genommen find, mit ihren Wirthen führen. Marſchirt die Garnifon, 
ſo fehlt dem Hauswirthe der Huſar, mit dem er den Abend in der 
Werkſtatt verplaudert; es fehlt der Trompeter, die Verkörperung der 
Schillerſchen Worte von „des Dienſtes ewig gleichgeſtellter Uhr“, der 
täglich ödmal an den vier Ecken des Ringes zu denſelben Sekunden 
feine Signale durch die Stadt ſchmettert und den Bürgern verlaßbarer, 
wie die Thurm⸗ und die Poſtcours⸗Uhr, verkündet, wieviel die Glocke 
eigentlich geſchlagen hat; es fehlt der größte Theil der cour⸗ und tanz⸗ 
fähigen männlichen Jugend, und für alle die zarten Hergenebegiehungen 
von mehr a minder platoniſcher Färbung tritt mit dem Ausmarſche 
eine ſchauerliche Pauſe ein. 1 5 

905 Band, Na die kleineren Städte an ihre Garniſonen knüpft, 
iſt ungleich enger geſchlungen, wie in großen Städten. In letzteren 
hat die Kommunal⸗Verwaltung, die Bequartirung durchmarſchirender 
Truppen ausgenommen, faſt nichts mit dem Militär zu alen In 
den großen Städten ſind die Mannſchaften und Pferde in Kaſernen und 
Ställen untergebracht, welche der Militär⸗Fiskus hergeſtellt hat und ad⸗ 
miniſtrirt. Nicht ſo in den kleinen Städten. Hier wohnen und leben 
die Soldaten bei den Bürgern, hier find die Magistrate die Hauswirthe 
in den Garniſon⸗Gebäuden, die ſie mit ſchweren Opfern gebaut haben 
und im Stande erhalten müſſen. Es 9 
die in jeder Beziehung ungünſtiger ſituirten kleineren Kommunen dem 
Staate weit, größere Opfer bringen, wie die großen Städte. Zugege⸗ 
ben, daß durch die Garniſonen große direkte und indirekte Vortheile 
der Bürgerſchaft zufließen, fo partizipiren an dieſem Vortheile doch nur 
einzelne Gewerbetreibende, während die Kommunal⸗Verwaltung ſiets 
Zuſchüſſe zu bringen hat. Ehre daher den Magiſtraten unſerer Pro- 
dinzialſtädte, daß fie demohnerachtet Alles thun, um Garniſonen zu er⸗ 
langen und ſie angemeſſen unterzubringen. Es liegt dieſem Streben 
nicht, wie wohl gemeint wird, bloße Kämmereikaſſen⸗Spekulation zum 

Stunde, nein, es iſt ein tiefer, patriotiſcher Zug, der hierbei inſtinktio 
zur Geltung kommt, es iſt eine ſchöͤne Kundgebung, daß die Elemente 
unſers Militär: Staats in das volle Bewußtſein und Verſtändniß des 


11 


Volkes gedrungen ſind und daß der Nährſtand jede Gelegenheit zur 
8 Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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0 ta Hi 
0 MIRA 


Annäherung an den men mind A und anbahnt. Unter dieſen 
opferwilligen Kommunen nimmt Münſterberg einen ane Plaß 
ein. Das ſtattliche Zeughaus, der neue gewölbte Garniſonſtall, die 
gedeckte Reitbahn von großartigen Dimenfionen find Garniſon⸗Etabliſſe⸗ 
ments, wie fie in dieſer Vereinigung wenige kleine Garnifonftädte auf 
zuweiſen haben. Ein erheblicher Theil des Wande iſt zum 
Baue dieſer Lokale verwendet worden. Wer dieſe freundlichen, kom⸗ 
fortablen Gebäude unbefangen betrachtet, gewinnt die Ueberzeugung, 
daß hier nicht nur gebaut worden iſt, um nothdürftigen Anſp zu 
genügen, ſondern daß Liebe zur Sache und eine reine patriotiſche Ge⸗ 
ſinnung bei dieſen Schöpfungen ihren Ausdruck gefunden haben. Und 
ſo iſt es auch. Münſterberg, die ſtille, die anſpruchsloſe Stadt, birgt 
einen Kern treuer Geſinnung unter ihrer Bürgerſchaft und deren Ber: 
tretern. Dies iſt höheren Ortes auch ſtets anerkannt worden und na⸗ 
mentlich hat Se. Excellenz der Hr. kommandirende General ſich mehr⸗ 
fach höchſt huldvoll über die hieſigen Verhältniſſe und Garniſon⸗Ein⸗ 
richtungen ausgeſprochen. 


Berlin, 16. Auguſt. Patent] Dem 1 Wilhelm Grüne jun. 
zu Lützow bei Charlottenburg ift unter dem 13. Auguſt 1855 ein Patent auf 
eine mechaniſche Vorrichtung zum Durchfärben von Tuchen und anderen 
dicken Geweben, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Anwendungen zu 
behindern, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um⸗ 
fang des preuß. Staates ertheilt worden. 


p. C. [Eiſenbahnweſen in Großbritannien.] 10 
Genie⸗Kapitän Douglas⸗Galton, Chef des dem londoner Handelsamte affi⸗ 
liirten königlich großbritanniſchen Eiſenbahn⸗Bureaus, abgeſtatteten 
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einem vom 


berichte hat trotz des Krieges und der damit nothwendig verbundenen — 


merciellen und ſonſtigen Nachtheile das Eiſenbahnweſen des vereinigten Kö⸗ 
nigreichs in ſeiner Entwickelung keine Störung erfahren. Es ſind mannig⸗ 
fache Neubauten zur S gebracht und namhafte Verbeſſerungen ins 
Leben geſetzt worden. Die Einnahmen haben ſich im a mit dem vor⸗ 
hergehenden Jahre noch vermehrt, die Dividenden der Aktionäre vergrößert. 
Die Länge der Bahnen, deren Anlage während des abgelaufenen Jahres vom 
Parlament bewilligt worden, beträgt 482 engliſche Meilen, allerdings ger 
die Hälfte weniger, als der Betrag der im Jahre 1853 genehmigten Strecken. 
Von dieſen 482 Meilen kamen auf England 358, auf Schottland 58, auf 
Irland 66 Meilen. Die auf England fallenden Strecken ſind ſchon faſt ins⸗ 
eſammt 22 d a oder Nebenſtrecken. Im Ganzen hat das Parlament 
is jetzt den Bau von Eiſenbahnen im Betrage von 12,806 M e 
bewilligt, Linien, deren Konzeſſion bereits wieder erloſchen iſt, nicht zu re 
nen. Von dieſen Strecken waren bis Ende vorigen Jahres 8054 
auch dem Verkehr bereits übergeben, und zwar 6114 Meilen in England, 
1043 in Schottland, 897 in Irland. Die Kapitalmaſſe, welche die betreffen⸗ 
den Geſellſchaften, ſei es durch Aktien, ſei es auf dem Wege der Anleihen, 
aufzuzubringen 5 worden, belief ſich bis zum 31. Dezember vorigen 
Jahres, nach unſerem Gelde berechnet, bereits auf 2,454,049,400 Thlr., von 
denen aber bis jetzt nur 546,916,946 Thlr. wirklich eingelegt oder aufgenom⸗ 
wen worden waren. — Die Zahl der Reiſenden, welche im vorigen Jahre 
auf dieſen Bahnen befördert worden ſind, beträgt nicht weniger 
111,206,707 Perſonen; davon kamen auf die engliſchen Linien 9245 49, 
auf die ſchottiſchen 11,949,388, auf die iriſchen Linien 6,911,170. Die Ge⸗ 
ſammt⸗Einnahmen der engliſchen Eifenbahnen betrugen in eben dieſem J 
nach preußiſchem Gelde 61,166,300 Thlr. an Paſſagiergeld und 73,60 
aus dem Gütertransport, alles in allem 134,771,500 Thlr. Die Betriebs⸗ 
unkoſten nahmen durchſchnittlich etwa 45 % hinweg, ſo daß immer noch 
nahezu 80 Millionen Thlr. Reineinnahme verblieben, 


Eiſeubahn⸗ Einnahmen. 


N 12,578 Perſonenn . 3,470 Thlr. 21 Sgr. 3 Pl. 
für 133,462 „Güter Zug nee . s 
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Geſammt⸗Einnahme pr. Juli 1855 14,066 Thlr. 2 
Geſammt⸗Einnaßme pr. Juli 1854 11,807 ? — „ — % 


n 
alſo im Juli 1855 mehr 2,259 Thlr. 2 Sgr. — Pf. 
f (8. 8. 305 
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Berlin, 16. Auguſt. Die Börſe war heute in matter Haltung, und die 
Aktien⸗Courſe meiſtentheils rückgängig; das Haupt⸗Geſchäft beſchränkte ſich 
wiederum auf Darmſtädter Bank⸗ und Tea ee TON Aktien, in 
denen die Umfäge von bedeutendem Umfange waren. Von . ſtelllen 
ſich lang Hamburg, Paris, Frankfurt und Wien höher, letzteres 27. 


Eiſenbahn⸗Aktien. Bresl.⸗Freiburg, alte 4% 136 Br., dito neue 
4% 122% 3 4% bez. Köln⸗Minden. 34% 170% à 170 bez. Prior. 44% 
101% Gl. dito II. Emiss. 5% 103% bez. dito II. Emiss. 4% — 14 
dito III. Emiss. 4% 94 bez. Ludwh.⸗Berb. 4% 159 mehr. bez. Friedr. 
Wilh.⸗Nordb. 4% 52%, Br. dito Prior. 5% 100% Gl. Niederſchl.⸗Märk⸗ 
4% 95%, bez. Prior. 4% 94% bez. Prior. Ser. I. u. II. 4% 94% Gl. 
dito cl. Mit 85 4% une 4 59 bee IV. 152 102% 5 
Niederſchl.⸗Maͤrk. Zweigb. 4% 62% bez. e Litt. A. 3% Bt. 
Litt, B. 3% 191 bez Prior. Lt. K. 4% 94 Gl. dito Lite. n. 3 
84½ bez. dito litt. D. 4% 92% bez. dito Lite. 4 3 %% 82% Gl. 
niſche 4% 106 mehr. bez. u. Gl. dito Prior. Stm. 1% 107 Br. dite 
Prior. 4% 92½ bez. 34% Prior. 85 Br. Stargard⸗Poſ. 3% 93 
bez. Prior. 4½% 100 bez. Wilhelmsb. (Koſel⸗Oderb.) u 1% 176 — 


dito neue 4% 154 Br. IM Prior. 4% 92% Br. ub. 4% 64 
63% bez. Main eudwgg, 4% 110 bez. Berlin⸗Hamb. 4% 117 bez. dite 
% 102 Br. II. Emiss. 102 Br. Tach.⸗Maſtr. 4% 50 


ior. 1. Emiss. 4% 
Brio. AM da Br. Geld: und 


DB onds⸗Courſe. Freiw. © 
Kulehe von 1850 115 


t. 
Anl. 4% 102 Gl. 101% bez. dito von 1892 
4% 101% bez. dito von 1853 4% 97% 11 u. Br. dito von 1854 4 
100 Br. Prämien⸗Anleihe von 1855 3% % 113 ½ bez. u. Gl. St.⸗S 
314% 88 ½ bez. Preuß. Bank⸗Anth. 4% 118% bez. Poſ. Pfandbr. 
621% Gl. 750 112 3% 110 bez. 300 g 12 44 — syn x 
Emiss. 4% % . oln. „ a 
Fl. 5% 8970 Gl. bite a 200 Fl. 19 G5. Fe, Seen dee Br 
ee Göurſe. Amſterdam FRE Sicht 140% bez. dito 2 Monat 140 


— 


ebamburg kurze Sicht 149% Gl. dito 2 Monat 148% bez. Lede 0 
Ben 6 Rthl. 1775 Sgr. bez. Paris 2 Monat 794° Gl. * 
Monat 88 bez. Breslau 2 Monat 90 7 bez. 4 110 


©. Breslau, 17. Auguſt. [Produktenmarkt.] Zufuhr vom Lande 
ſchwach. Die Offerten vom Boden theurer. Preiſe gegen geſtern nicht we 
entlich höher. Weizen weißer und gelber ord. 120 Sgr., mittel bis 
fein 125 —136 Sgr., feinſter 140-142 & Roggen 93—1 Sgr., mittel 
bis fein 104—110 Sgr. Gerſte 61—63—07 Sgr. Hafer 34—43 
Erbſen 80-85 Sgr. Raps 136—150 Sgr. Rübſen, Winter⸗, 128 
140 Sgr. Sommer: 122—130 Sgr. 5 


Stettin, 16, che. Weizen ſehr feſt, Frage fürs Inland, v Ihe 


105 Rthl. reg. und Gd., pro Frühjahr 88.—80 Pfd. 98 Rthl. zu machen, 
99 Kthl. Br. Roge — fee en 83—84 Pfd., 2 msn 77 Wi 
ie \ 
e e e en a 
f l. bez., 82 „pro Augu ez. 2 
a b L. Ses Par, Feger des 714,72 hr 


I 48 

e bez. Hafer unverändert fd. 34 Rthl. Br. 
ee K 6 Rthl. bez. Rübſen a 113 Kehl. 
üböl unverändert, loco 17 nn und Br. 
pro Auguft 17% Rthl. Br., pro September⸗Oktober 17% Br., 
Oktober⸗November 17% Rthl. Br., %, Rthl. Gd., pro November⸗D 
desgl., pro Dezember⸗Tanuar 17 Rthl, bez. Spiritus feſt, loco ohne 
10 % bez., pro Auguſt 10% % Br., pro —— et Ve i 
September⸗Oktober 10%, % Br., pro Oktober⸗Kovember 10% % r. pro 
Selpiahe 11 % Br. um 6d. 228 


